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Die Urbevölkernng des Caplandes sind die gelb-braunen Hot—
tentotten“), ein Hirtenvolk, und die ihnen verwandten „Buschmänner“,
welche von den ersten europäischen Ansiedlern, den Holländern,
theis ausgerottet, theils in die unwirtlichsten Theile des Landes zurück—
gedrängt wurden, wo sie in steter Noth und Bedrängnis ein kümmer—
liches, fast verthiertes Dasein fristen. Im Jahre 1806 gieng das
Tapland in den Besitz der Engländer über; die mit deren Herrschaft
unzufriedenen holländischen Ansiedler, Boers (Burs), d. h. Bauern
zenannt, wanderten nordwärts aus und gründeten unter steten, mit—
unter barbarisch geführten Kämpfen gegen die Kaffern selbständige
Republiken, die Transvaal- und die Oranje-Republik.

1. Englische Besitzungen.

Die Capcolonie an der Südküste. Die Hauptstadt ist die Casp—
stadt (45.000 E.) an der Tafelbai, welche durch den Tafelberg (Cap
der guten Hoffnung) von der „falschen“ Bai getrennt wird. Ästlich
davon liegt die mit der Capstadt durch eine Eisenbahn verbundene
Hafenstadt Port Elisabet, welche, da der Hafen für die Schiffahrt
zünstigere Verhältnisse hat, die Capstadt bereits überflügelt hat.

Die Capcolonie ist vor allem durch ihre Lage zwischen Abendland und Morgen—
land wichtig; ihre Häfen sind Militär- und Flottenstationen, welche den Eingang
zum indischen Ocean beherrschen, sie sind Rast- und Erfrischungspunkte für Kriegs—
chiffe, Kauffahrer und Walfischer. (Gewöhnlich legen die Schiffe, welche von Europa
nach Asien oder Australien steuern, bei Capstadt an; auf der Rückfahrt dagegen ziehen
sie die Insel St. Helena vor.) An der Grenze der heißen Zone liegend, hat das
Tapland doch ein sehr gesundes Klima und eignet sich daher trefflich zu einer Accli—
matisationsstation für die nach Indien bestimmten Soldaten. Im Caplande „arbeiten“
chon feit langer Zeit christliche Missionäre, ohne jedoch nennenswerte Ersolge zu erzielen.
Desto wichtiger wurde aber ihre Thätigkeit für die Erforschung Südafrikas (Livingstone).

Nördlich vom mittleren Oranie wurde in letzter Zeit auch der Diamantendistrict
Westgriqualand besetzt.
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2. Die Trausvaal-Republik.
(„Südafrikanische Republik.“)

Der Transvaal-Staat (290. 000 m, 830. 000 E.) nördlich vom
Vaal, dem nördlichen Quellenarme des Oranje. Das Land hat ergie—
bigen, theilweise bewaldeten Boden; Hauptstadt ist Potschefstroom.
In den letzten Jahren wurden hier reiche Gold- und Diamanten—
felder entdeckt.

Der Name bedeutet „Stotterer“ und wurde ihnen zur Verspottung der
hrer Sprache eigenthümlichen Schnalzlaute von den Holländern gegeben; sie selbst
nennen sich „Koi-Koin“, d. h. die Menschen.


